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„Das war seine Landschaft, die wahre Umwelt seiner Natur; 
Idyllen, arme, holprige Granitinseln mit Nadelwald, 
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     Der Außenschärengarten besteht aus nur spär-
lich bewachsenen Felseninseln, die ein Bild davon
vermitteln, wie das Land ausgesehen hat, als es sich
aus dem langen Winter der Eiszeit emporhob. Wenn
die Zivilisation gelegentlich sichtbar wird, dann al-
lenfalls in Form einer Fischerhütte. Die Region ist
rau und karg – aber dennoch beliebt und anziehend
mit ihren geschützten Buchten, nicht zuletzt für
diejenigen, die mit eigenem Boot reisen. 
     Die provinzeigene Waxholmreederei steuert mit

ihren kleinen Passagierschiffen einen großen Teil
der Schärengarteninseln an. Mit den Mehrtages-
karten kann man beliebig hin- und herreisen, viel-
leicht an einem Anleger aussteigen und zum nächs -
ten auf der gleichen Insel spazieren. Oder man leiht
ein „Båtluffarbåt“, um sich kostenlos selber zur
Nachbarinsel zu rudern. Einige der regulären Busse
nehmen ihre Fahrgäste weit mit hi naus auf die In-
seln, über Brücken und Fähren. Die Reederei Ström-
ma bietet wohlorganisierte Ausflugsfahrten an. 
     Die Unterkünfte für Touristen sind oft einfach,

das Angebot an Restaurants und Hotels kann man

4 Vorwort

Vorwort
Der Stockholmer Schärengarten wartet mit einem
Labyrinth von Inseln auf: etwa 28.000 liegen zwi-
schen Arholma im Norden und Öja-Landsort im Sü-
den. Hier kann man auf Entdeckungstour gehen
und vielleicht seine eigene Oase finden – aber man
kann sich in dem Inselgewirr auch leicht verirren! 
     Der Charakter der Natur und der Inseln wechselt.

Im inneren Schärengarten mit seinen üppig be-
wachsenen Inseln sind die großen und stattlichen
Sommerhäuser aus der Zeit der Jahrhundertwende
1900 oft von Dauerbewohnern aufgekauft worden,
die zur Arbeit in die Stadt pendeln. 
     Im mittleren Schärengarten wird noch immer

die tausendjährige Schärentradition mit den Klein-
bauern, der Fischerei, dem Handwerk und dem
Bootsbau im kleinen Stil gepflegt. Parallel dazu ar-
beiten die Inselbewohner in den Dienstleistungs-
zweigen unserer Zeit für die Sommerhäuser, Ju-
gendherbergen, Hotels und Marinas. 
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Vorwort

nicht mit demjenigen des Festlands vergleichen.
Aber eine ganze Menge neuer Unterkünfte und Lo-
kale ist in den letzten Jahren dazugekommen. Das
Angebot an Gästehäfen ist ordentlich, und mehrere
werden gerade ausgebaut und weiterentwickelt. 
     Schöne Felsenbadestellen findet man vielerorts,

gelegentlich locken auch Sandstrände. 
     Das Jedermannsrecht, das Besuchern u.a. freie

Bewegung in der Natur zubilligt, ist ein wichtiges
Gewohnheitsrecht, das die Fortbewegung über die
Inseln sehr vereinfacht. Auch die 40 größeren Ge-
biete im Besitz der Schärengartenstiftung sind für
jedermann zugänglich. Aufseher und Naturwarte
helfen dort vor Ort weiter. Manchmal ist der Service
auf ein Toiletten-Abfall-Häuschen beschränkt,
manchmal gibt es sowohl eine Gaststätte als auch
ein Hotel. 

Ulf Sörenson

Zur Übersetzung

Es erscheint angebracht, sich einige Gedanken zur
Übersetzung des schwedischen Originaltextes ins
Deutsche zu machen. Schon die Übersetzung des
schwedischen Wortes „skärgård“ mit „Schärengar-
ten“ wird bei einigen Leuten mit einem kritischen
Stirnrunzeln quittiert werden. Sicherlich wäre das
schwedische Wort wörtlich mit „Schärenhof“ oder
gar „Inselhof“ zu übersetzen. Passende deutsche
Begriffe wären mit Sicherheit „Inselwelt“, „Insel-
gruppe“ oder „Archipel“. Allerdings hat sich trotz al-
ler Korrektheit im Deutschen das Wort „Schärengar-
ten“ nicht nur erhalten, sondern weitgehend durch-
gesetzt. Hinzu kommt, dass man im Gegensatz zu
allen anderen, sinnvollen Übersetzungen des Wor-
tes „skärgård“, das deutsche „Schärengarten“
hauptsächlich mit der skandinavischen Inselwelt
verbindet. Es weckt in vielen eine romantische
Sehnsucht oder Assoziation, die vielleicht auch
durch Astrid Lindgrens „Ferien auf Saltkrokan“ u.a.

über das Fernsehen vermittelt worden ist. In der
Überzeugung, dass es manchmal sinnvoller ist, die
Emotionalität der Rationalität vorzuziehen, sei in
diesem Buch also der romantisierende Begriff
„Schärengarten“ verwendet.
     Eigennamen sind gewöhnlich in der bestimmten

Form mit dem im Schwedischen angehängten, be-
stimmten Artikel übernommen. Die meisten Eigen-
namen der Einrichtungen, Natur- und Kulturphäno-
mene sind Schwedisch belassen, da Besucher des
Schärengartens etwaige Hinweisschilder haupt-
sächlich in dieser Sprache vorfinden. Auf diese Wei-
se mag die Orientierung vor Ort erleichtert werden.
Ein Glossar im Anhang dieses Buches führt die
wichtigs ten Begriffe auf, die sich auf Orte und/oder
Einrichtungen beziehen und oft Teil von Eigenna-
men sind. Auf diese Weise finden sich Besucher
schnell zurecht, zumal schwedische Begriffe durch
die Nähe zum Deutschen sehr einprägsam sind.

Stefan Enk
j Falunrote Holzhütten auf Rödlöga

Sterne für Sehenswertes

Im „Baedeker“, dem klassischen Touristenführer,
wurde 1844 der Asterisk eingeführt, der be-
deutende Bauwerke, Kunstwerke, Naturschön-
heiten und Aussichtspunkte kennzeichnete. Be-
sonders bedeutende bekamen zwei Asterisken.
Im französischen Touristenführer „Michelin“
wurde 1900 das Sternsystem weiter ausgearbei-
tet, mit der folgenden Bedeutung:

*    interessant 
** einen Umweg wert 
*** eine Reise wert 

Der Gefahren der Vereinfachung und des Subjek-
tiven bewusst, hofft der Verfasser dennoch, dass
ein Sternsystem die Orientierung erleichtern
kann – oder zumindest zu Einwänden anregt.
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480 Der Autor, Der Übersetzer

5

Der Autor

Der schwedische Schriftsteller und Fotograf Ulf Sö-
renson hat mehrere ausgezeichnete Reiseführer
über die Stockholmer Inselwelt geschrieben. Sie er-
reichten bis jetzt insgesamt eine Auflage von
33.000 Exemplaren, die letzte schwedische Ausga-
be wurde zum Jahrbuch der Skärgårdsstiftelsen er-
koren. Er schrieb auch eine Biografie über den Schä-
rengartenkünstler Roland Svensson, des Weiteren
kulturgeschichtliche Führer über die Stadt Stock-
holm und ihre Umgebung, über die Gruben in
Bergslagen und über die Entwicklung des Kultur-
tourismus in Europa. Seit seiner Kindheit verbrachte
er die Sommer auf und zwischen den Inseln vor
Stockholm.
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Der Übersetzer

Stefan Enk hat in Münster und Stockholm das Studi-
um der Skandinavistik, Volkskunde und Ur- und
Frühgeschichte absolviert und bereist seit seiner
Kindheit die nördlichen Länder, erst zu Land und
danach zu Wasser. Der leidenschaftliche Segler und
Liebhaber traditioneller Boote ist von den Schären
vor Stockholm fasziniert, von der Natur, dem mari-
nen Gepräge des Gebiets. Als er den schwedischen
Reiseführer Ulf Sörensons entdeckte, begeisterte er
sich und den Verfasser von der Idee der Übertra-
gung des Buches ins Deutsche.
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